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Ruprecht von Baiern , Elect von Cöln,̂ wird vom Papste zum Vermittler er¬
sehen 296. Verständigungder beiden Erzbischöfe miteinander 297. Ihr Ver¬
gleich  vom 12. Oct. 1463 299. Aussöhnung Diether's mit dem Papste. Ver¬
gleich Adols'S mit dem Psalzgrasen 300. Absolution des Pfalzgrasen 13. März
1464. Resultate des Mainzer Handels 301. Moralische Niederlage des Pap¬
stes 302.

Sechstes Capitel.

Pius und der Streit im Bisthum Brixen.
S . 303 —421.

Charakter und Bedeutung des brixener Streites 303. Die Quellen zu
seiner Geschichte 304. Cardinal Nicolaus von Cusa  erhält 1450 durch
päpstliche Provision und wider das Kirchenrecht das Bisthum Brixen 305.
Das brixener Capitel wählt den Domherrn Leonhard Wismair 307. Es erhebt
Beschwerde und Appellation gegen die päpstliche Ernennung 308. Cusa kommt
nach Deutschland, empfängt vom römischen Könige die Regalien und einigt sich
zu Salzburg mit dem Electen wie mit Herzog Sigmund von Tirol März
1451 309. Ausgaben der Legation des cusaner Cardinal«. Die Persönlichkeit
dieses Apostaten 310. Er kommt zur Reformation der deutschen Kirche, d. h.
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zur Restauration der klösterlichen Ordensregeln 31 l . Der Observantismns.
Wie Cusa die Reform betreibt 312 . .

Cusa kehrt um Ostern 1452 in sein Bisthum zurück und betreibt auch hier
die Reform 313 . Sie wird im Clarissenkloster zu Brixen durchgesetzt . Das Klo¬
ster der Benedictiner . Nonnen zu Sonnenburg  und seine an der Grafschaft
Tirol haftende Vogtei 314 . Cusa ' s Verfahren gegen die Aebtissin Verena von
Stuben , er fordert um der Vogtei willen die Reformation 315 . Zurückhaltung
des Herzogs . Visitationen in Sonnenburg 316 . Cusa belegt die Nonnen mit
Bann und Jnterdict , ihre vergebliche Appellation an den Papst 28 . Juli 1454.
Neue Visitation , die Nonnen wenden sich an den Herzog ; dessen drohende Sprache
gegen Cusa 317 . Vorgehen des Cardinal « mit Bann und Jnterdict , Appella¬
tionen 318 . Die Nonnen finden Schutz bei Papst Calixtus III und im Ge¬
heimen auch bei dem Herzog 320.

Weitere Stoffe zur Zwietracht  zwischen Cusa und Sigmund . Cusa
gedenkt alle alten Rechte seines Bisthums wieder zur Geltung zu bringen 320.
Seine Ansicht von dessen landessürstlicher Hoheit , von der Vogtei und von der
Vasallität der Grafen von Tirol 321 . Sigmnnd ' S Ansicht von seiner Landes¬
herrlichkeit . Streit über den Empfang der vom Stift herrührenden Lehen 323.
Andere Anlässe zum Streit , zumal über die Regalien 324 . Sigmund 's Fehde
gegen die Brüder Gradner und Cusa ' s Antheil . Geldgeschäfte , Verkauf von
Täufers 325 . Cusa bei seinem Domcapitel und bei dem tiroler Volke ve>>
haßt 326 . Die Garantien des Friedens 327 . Cusa ' s Plan , sein Bisthum an
einen baierischen Fürsten zu cediren 328 . Seine Zusammenkunft  mit Sig-
mund zu Wilten  Juni 1457 , seine fingirte Lebensgefahr und Flucht nach
Andraz  329 . Wie später die Beweise herbeigeschafft wurden 330 . Cusa klagt
dem Papste seine Lebensgefahr und rüstet zum Kampfe 331 . Monitorium des
Papstes , Forderungen des Cardinals 332 . Sein » heiliges Vorhaben » 333.
Das päpstliche Jnterdict 334 . Eintritt Gregor Heimburg ' s  in den Han¬
del . Sigmund 's Appellation an den besser zu unterrichtenden Papst 335 . Sy¬
node zu Brixen , Protest der Geistlichen gegen das Verbot der Seelsorge . Ge¬
ringe Wirkung desselben 336 . Das Morden zu Enueberg April 1458 337.
Cusa läßt das sonnenburger Kloster besetzen. . Verschärfung des JuterdicteS.
Sachlage bei dem Tode des Papstes Calixtus . Cusa nach Rom 14 . Sept.
1458 339.

Pius und Cusa  in ihrem früheren persönliche » Vcrhältniß . Cusa 's
Vorschlag einer Generalreformation 340 . Pius und Herzog Sigmund
in früheren Jahren 341 . Die Person des Herzogs . Der Papst bemüht sich,
den Frieden herznstellen 342 . Kurzer Scheinfrieden i » der sonnenburger Sache
343 . Neue Forderungen und Ränke Cusa 's 344 . Erledigung jener Sache
durch den Schiedsspruch des Bischofs von Trient vom 24 . April 1459 . Sühne-
Versuch  des Papstes zu Mantua  345 . Ansetzung eines Theidungstages zu
Trient 348 . Cusa vergewaltigt die Bergknappen zu Garnstein 349 . Seine
Rückkehr nach Andraz und Vorbereitung neuer Feindseligkeiten 350.
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Verabredung einer Zusammenkunft zu Bruneck  352 . -Die Verhand¬
lungen daselbst April 1460 354 . Ankündigung der Fehde , der Ueberfall
am Ostertage 356 . Cusa gefangen . Der abgepreßte Vergleich 357 . Die Ab¬
schiedsscene 25 . April . Cusa erneuert das Jnterdict über Bruneck und reitet
zum Papste 362 . Seine heuchlerischen Agitationen bei diesem 363 . Einleitung
des Processes gegen Sigmund 364 . Das Monitorium vom 19 . Mai . Sig-
mund ' s Appellation an den besser zu unterrichtenden Papst 14 . Juli 365 . Ein¬
fluß des Kaisers auf das curiale Verfahren 366 . Falsches Spiel deö Cusa-
ners 367 . Sein Verfahren gegen das brixeuer Domcapitel 369.

Der processualische Termin  4 . August 1460 . Laurentius Vlnmenau
vor dem Papste und dem Cousistorium 370 . Er wird als Ketzer gefangen ge¬
setzt, entflieht aber 372 . Die Sentenz der Excommunication  8 . Aug . 373.
Ihre Bedeutung 374 . Weitere Bullen . Charakter des nun zwischen dem Papste
und Sigmund beginnenden Kampfes 375 . Sigmund 's Appellation vom 13 . Au¬
gust 376 . Weitere Appellationen . Entschlossenheit des Papstes . Er erklärt
Sigmund auch in die Strafen der Bulle lüxvorabiiiZ verfallen 2 . Nov . 377.

Die Streitschriften  und ihre Bedeutung 378 . Pius ' Bulle zur Recht¬
fertigung seiner Sentenz 379 . Sigmund ' s Vertheidigungsschrift aus Heimburg 's
Feder , an das Land Tirol gerichtet . Zweite Vertheidigungsschrift , an geistliche
und weltliche Herren gerichtet 380 . Cusa ' s anonyme Gegenschrift . Widerlegung
derselben durch Heimburg 381 . Pius ' Mandate gegen Heimbnrg 382 . Dessen
flammende Appellation gegen die Mandate 383 . Teodoro de' Lelli als Kämpe
der Curie 387 . Seine Replik gegen Heimburg 's Appellativ » . Dessen Duplik 388.

Pius hetzt den Kaiser und die schweizerischen Eidgenossen gegen Sigmund
auf 389 . Sigmund 's Bündnisse . Die thurgauer Fehde  391 . Ihr schnelles
Ende . Parteinahme der Fürsten für Sigmund 392 . Pins ' Entschuldigungen
vor ihnen 393 . Rücktritt der Schweizer , Waffenstillstand zu Costnitz 7. Dec.
1460 . Vergebliche Mahnungen des Papstes 394 . Ssorza ' s Weigerung . Sig¬
mund ' s 15jähriger Friede mit den Eidgenossen 395 . Wirkungen der Cen-
snren  außerhalb Tirols 396 . Der Papst ruft die Bettelmönche ans . Re¬
flexionen Ebendorsfer ' S über die tirolische Sache 399 . Wirkung der Censuren
in Tirol 400 . Stellung der benachbarten Prälaten von Trient und Salz-
bürg 401.

Pius  beginnt an den Rückzug  zu denken 403 . Neue Citativn Sigmund ' s
vom 23 . Jan . 1461 404 . Neue Appellation des Domcapitels 2 . März . Sig¬
mund 's Appellation vom 16 . März , zugleich eine Streitschrift Heimburg ' s 405.
Der Papst gewährt wieder einen Termin von 60 Tagen . Anonymes Send¬
schreiben Cusa 's an Sigmund 407 . Heimburg ' s Gegenschrift 408 . Pius be¬
auftragt den Cardinal von Augsburg mit einer Vermittlung 409 . Theidungs-
tag zu Landshut Juli 1461 410 . Cusa ' s Ränke gegen die Vermittlung 411.
Einlenken des Kaisers . Letzte Citativn Sigmund ' s 12 . Febr . 1462 . Wiederum
appellirt das Domcapitel 15 . März und Sigmund in einer heimburgischen Kampf¬
schrift 19 . März 412 . Pius snspendirt von Neuem den Termin . Die Vene-



tianische Vermittlung 414 . Pius suspendirt das Jnterdict 16 . Sept.

1462 416 . Die Verhandlung zu Venedig wird durch Cusa 's Tergiversation

und durch Sigmund ' s Trotz gelahmt . Pius erklärt die Censuren wieder für

erneut 24 . Febr . 1463 . Scheitern der venetianischen Vermittlung 417 . Die

Aussöhnung durch den Kaiser  1464 418 . Der Kaiser leistet die Abbitte

für Sigmund 419 . Dessen Absolution und Beilegung des Streites . Traurige

Lage Cusa ' s 420 . Sein Tod 11 . August 1464 . Heimburg bleibt im Bann 421.

Siebentes Capitel.

Pius und Böhmen.
S . 422 — 501.

Der böhmische Utraquismus im Gegensatz zu anderen Oppositionen 422.

Kampfmittel der Päpste gegen ihn . Piccolomini knüpft an den Gubernator

Georg von Podiebrad an 423 . Er und Papst CalixtuS  nähern sich ein¬

ander 425 . Curiale Speculation ans das ErzbisthNm Prag 426 . Stellung

des Gubernators nach dem Tode des Königs Ladislaus 23 . Nov . 1457 . Ca-

lixtus ' Gunst gegen ihn 427 . Georg ' s Königswahl 2 . März 1458 428 . Seine

Krönung durch rechtgläubige Bischöfe 7 . Mai und der Krönungseid 429 . Der

Papst nennt ihn König von Böhmen und seinen lieben Sohn 431.

Pius'  anfängliches Schwanken . Georg  wird als König  zum man-

Manischen Congreß geladen 432 . Widerstand des schlesischen Bundes gegen

Georg 433 . Der katholische Fanatismus der Breslauer . Befestigung und An¬

erkennung Georg ' s unter den deutschen Fürsten 434 . Sie suchen sein Bünd-

niß , Fürstentag zu Eger April 1459 436 . Mißtrauen der Husstten gegen Georg.

Streit zwischen den Katholiken und Utraquisten in Prag 437 . Georg hält den

Papst durch Zusagen und Aussichten hin 439 . Der Botschafter Fantinus in

Rom . Georg läßt dem Papste durch Johann von Rabstein seine private Obe-

dienz leisten Februar 1459 440 . Die Gesandtschaft der Breslauer vor Pius

3 . April 441 . Pius ' halbe Antworten an die Böhmen wie an die Breslauer

442 . Neue Gunst des Königs bei Pius , er verspricht gegen die Türken zu zie¬

hen . Fortdauernder Widerstand der Breslauer 443 . Georg mit dem Kaiser

verbündet und von ihm belehnt 31 . Juli 444 . Seine Fehde gegen Breslau 446.

Pius sendet den Franciscus von Toledo und den Erzbischof von Kreta als Nun¬

tien ab 20 . Sept . Ihre Aufnahme in Prag und in Breslau 447 . Ihre Frie-

densvorschläge 448 . Georg ' s Vertrag mit den Breslauern  13 . Jan.

1460 , Suspension der Huldigung aus drei Jahre 449 . Allseitige Zufrieden¬

heit 450 . Georg aus dem Höhepunkt der päpstlichen Gunst . Aber seine Ge¬

sandten zur Obedienz werden vergeblich erwartet 452 . Das Mißtrauen wird

durch die Breslauer genährt . Pius begnadet sie mit einem Ablaß 453 . Georg ' s

Stellung verändert sich durch sein Streben nach der römischen Königskrone 454.
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Aufregung unter den Utraquisten . Es zeigt sich, daß Georg ' s Herrschaft auf
dem Laienkelche ruht 455 . Steigendes Mißtrauen des Papstes . Die Gesandt¬
schaft des Antoine Marin ! 456 . Herzog Balthasar von Sagan , von Georg im
August 1461 vertrieben , flüchtet zum Papste 457 . Dieser sendet den Erzbischof
von Kreta nach Prag.

Die böhmische Gesandtschaft , ihr Auftrag und ihre Mitglieder . Ihr
Eintreffen in Rom 10 . März 1462 458 . Rabstein und Kostka vor dem Papste
13 . März 459 . Conferenzen der Böhmen mit einer Cardinaldeputatiou . Dis¬
putation des Papstes mit Herrn Kostka 19 . März 460 . Die Audienz im öffent¬
lichen Consistorium 20 . März 461 . Die Leistung der Obedienz im Namen des
Königreiches . Mag . Koranda bittet um die Bestätigung der Compactaten 462.
Vorläufige Antwort des Papstes 463 . Neue Conferenzen mit der Cardinal¬
deputation 22 . und 26 . März 464 . Geringer Einfluß der breslauischen Denk¬
schriften auf den Papst . Dessen osficielle Antwort im öffentlichen Consistorium
31 . Marz 465 . Er schlägt die Compactaten wie den Laienkelch ab 466 . Ab¬
schied der böhmischen Gesandten vom Papste 1 . April 467 . Heimkehr der Ge¬
sandten , der Papst sendet Fantinus mit ihnen 468.

Eindruck der Verdammung der Compactaten . Zusammenkunft Georg 's mit
Kasimir von Polen zu Glogau 15 . Mai 469 . Seine Rückkehr nach Prag . Auf¬
regung daselbst . Fantinus ' Botschaft an den König 470 . Der Hoftag zu
Prag  12 . August 1462 . Sonderung der Nachrichten über denselben 471 . Be¬
richterstattung der Gesandten . Glaubenserklärung des Königs 472 . Adhäsion
der utraqnistischen ' Herren 473 . Halbe Antwort der katholischen . Zweite Ver¬
sammlung 13 . August . Fantinus ' kühne Rede 474 . Was Georg durch seine
Erklärung erreicht und was er nicht erreicht . Das Gericht « Iber Fantinus
14 . August 476 . Fantinus ' im Kerker . Erregung und Scheidung der Parteien
in Böhmen 477 . Gerüchte über Fantinus , seine Freilassung . Die Priester¬
versammlung in Prag 16 . Sept . 1462 478 . Der König gebietet beiden Theilen
den Frieden und die Compactaten 479.

Georg ' s Ansicht von seiner Lage . Wie er die Prager Vorfälle entschul¬
digt 481 . Pius ' Entschluß , Georg zu vernichten . Intervention und Protest
des Kaisers gegen etwaige Prätendenten 482 . Pius suspendirt den Prager Ver¬
trag vom 13 . Januar 1460 und tritt offen ans die Seite der Breslauer . Georg
rettet den in Wien belagerten Kaiser 483 . Pius suspendirt das Verfahren gegen
ihn , bleibt aber im Princip fest 484 . Er nimmt die Breslauer in den aposto¬
lischen Schutz 29 . März 1463 485 . Georg ' s Temporisireu und Marini 's Agi¬
tationen unter dem Vorwände eines Bundes gegen die Türken 487 . Marini
in Venedig , am burgundischen Hofe 488 , bei Ludwig von Frankreich und wieder
in Venedig 489 , am ungarischen Hose 490 , mit einer böhmischen Gesandt¬
schaft wieder bei Ludwig von Frankreich 491 , er verschwindet dann . — Zögern
des Papstes in dem Verfahren gegen Georg 492 . Intervention böhmischer Ka¬
tholiken für diesen . Zwist - in Breslau , zwischen dem Bischof und dem Nun¬
tius 493 . Nene Suspension des Processes 17 . Juli 1463 494 . Landtag zu
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Brünn , Erklärungen der Utraquisten und der Katholiken 495 . Neues Friedens-

gebot des Königs auf Grund der Lvmpactaten 496 . Georg sucht Zeit zu ge¬

winnen . Vorbereitungen zum Krenzzuge des Papstes . Die böhmische Sache

kann wegen der Breslauer nicht ruhen 497 . Die nichtige Verhandlung zu Neu¬

stadt März 1464 498 . Einleitung des Processes gegcn Georg 499 . Beschluß

der Litationsbulle . Blick auf den Ausgang des Kampfes nach Pius ' Tode 500.

Achtes Capitcl.

Die Curie und die kirchliche Verwaltung.
S . 502 — 571.

Die römische Curie in ihrem weltbürgerlichen Charakter 502 . Der Papst

abhängig vom Cardinalcollegium.  Mitgliederzahl desselben bei Pius'

Stuhlbesteigung in Rücksicht auf die Nationalität 503 . Die französische Partei:

Guillaume d' Estouteville , Alain de Taillebour -Coetivp 504 , Richard Olivier de

Longueil . Die Cardinal - Nepoten : Prospers Colonna 505 , Latin » Orsino de'

Domicelli , Piero Barbo 506 , Lodovieo Scarampo 507 , Filippo Calandrini 508,

Juan Luis de Mila , Rodrigo Borja 509 . Juan de Carvajal 511 . Juan de

Torquemada 514 . Die deutschen Cardinäle Nicolaus Cusa und Peter von

Schaumberg . Die griechischen Cardinäle Jsidoros und Bessarion 515 . Cardi-

näle von minderer Bedeutung 519 . Die Wahlcapitulationen  520 . Die

Wahlcapitulation Pius ' II 522 . Wie sie umgangen wurde 525 . Pius erste

Nomination  neuer Cardinäle März 1460 528 : Niccolo de Forteguerra 529,

Francesco de' Todeschini -Piccolomini 530 , Angelo da Capranica 531 , Berardo

Erolo , Alessandro Oliva 532 . Die Jnvestirung der Ernannten 533 . Verhand¬

lungen über eine zweite Nomination 534 . Es werden ernannt Jean Geoffroy,

Louis d' Albret , Japme de Lardona , Francesco Gonzaga 536 , Bartolommeo

Roverella 537 , Jacopo Ammannati 538 , Burchard von Weissbriach 541 , Jo¬

hann von Apch 542.

Das Beamtenwesen  der Curie . Die Penitenzieria und der Oberpöni-

tentiar 543 . Die apostolische Camera und ihre Beamten 544 . Finanzwirlh-

fchast des Papstes 545 . Die Alaungruben von Tolfa 547 . Die Cancellaria,

die Rota Romana und die Abbreviatur 548 . Die päpstlichen Hausbeamten und

ihre Stellung : weltlicher Hofstaat , die apostolischen Referendarien 549 , die apost.

Secretäre 550 . Ihr Aufstreben in der curialen Rangstufe 551 . Pius ' Um¬

gestaltung der Abbreviatur 552 . Die Sanesen und Piccolomini in der geist¬

lichen Familie des Papstes 554.

Die Verwaltung im Kirchenstaat.  Die Sanesen und Nepoten in der¬

selben 555 . Spätere Schicksale der Nepoten 556 . Pius ' Bauten im Kirchen¬

staat und in Rom 557.

Der sanesische Staatsnepotismns  557 . Die politische Stellung des



Inhalt. XVll

Papstes zn den Behörden und zum Volke von Siena in ihrem Wechsel 558.
Gmistbezeugungen des Papstes 561. Erhebung Siena's zum Erzbistbum 562.
Vergrößerung seines Gebietes. Bauten zu Siena 563. Die Jugendfreunde
de« Papstes und ihre Schicksale 564. Die Piccolomini in hohen kirchlichen
Würden. Pius ' Gnaden gegen Corsignano-Pienza 565. Seine Erhebung zum
Bisthum und Bauten 566. Das Heimathsgefühl des Papstes, seine Freude an
der Natur 567. Seine Billeggiatnren 568.

Neuntes Capitel.

Dogma und Cultns.
S . 571 — 606.

Die Re action  gegen die conciliare und nationalkirchlicheBewegung 571.
Pins und die päpstliche Restauration. Die Kämpfe seines Pontificates 572.
Der Schein der Consequenz 573. Die Retractation seiner Dialoge zur Ver-
theidigung des basier Concils 574. Die Bulle lu mluoribus »Aeutes vom
26. April 1463 575. Pius und die conciliare Doctrin 576. Hat Pius srei-
geisterische Ansichten über die Bettelmönche und über die Priesterehe geäußert? 577.
Sein- heidnischen Anwandlungen. Ketzereien  und Ketzerverfolgungen 579.
Verfahren gegen den wikliffitischen Bischof Reginald Pecock von Chichester 580.
Gegen Zauberer. Die Speculationen des Zanino de Solcia . Die Waldenser-
verfolgnng in der Picardie 581.

Der Orden der Minoriten von der Observanz,  das Hlllssheer der
Reaktion 583. Seine Stellung unter Eugen IV und Nicolauö V 584. Gio¬
vanni da Capistrano als Vorkämpfer der Observanz. Enea Silvio in seine
Agitation hineingezogen. Calixtuö III und der Streit unter den Francis-
canern 585. Die Observanten als Kreuzprediger. Calixtus' Bulle über die
Oberhauptssrage 586. Pins versucht den Weg der friedlichen Ausgleichung 587.
Provisorische-Herstellung der Bulle Eugens über die Oberhauptswahl. Pius
als Gönner der Observanten im Einzelnen 588. Fortdauer des Streites 589.
Die Mission der Observanten unter Heiden und Irrgläubigen 590. Der Streit
der Observanten mit den Dominicanern über das während der Passion ver¬
gossene Blut Christi 591. Die Disputation vor Pins 592.

Pracht und Pomp im kirchlichen Ceretnoniell  593 . Kirchliche Feste.
PiuS feiert das Frohnleichnamsfest zü Viterbo 594. Der Empfang des Hauptes
des h. Andreas 595. Streit über die doppelten Gebeine des h. Lukas 597.
Kanonisationen.  Die des Dominicaners Vicente Ferrer aus Valencia 598.
Die der Caterina von Siena . Pins weist die des Jnfanlen Carlos von Cata-
lonien ab 599. Die Observanten beantragen die Heiligsprechung Capistrano's 600.
Widerstand Carvajal's. Wundersammlungen 601. Wie die Empfehlungsschreiben
für die Kanonisation znsammengebracht worden 602. Die Hagiographen 603.
Pius ' persönliches Urtheil über Capistrano 604. Die Kanonisation unterbleibt 606.

» *
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Zehntes Capitel.

Pius als Mäcen der Humanisten.
S . 606 — 640.

Die Blüthezeit des römischen Humanismus unter Nicolaus V und der

Rückschlag unter Calixtus III 607 . Die Erwartungen von Pius getäuscht 608.

Aussterbeu der älteren Generation der Humanisten 609 . Die Griechen und

Uebersetzer aus Nicolaus ' Zeit bleiben unbeachtet 610 . Entstehen der Plato¬

nischen Akademie in Nom . Pomponio Leto, Filippo Buouaccorsi , Bart . Sacchi

(Platins , Leonoro da Bologna , Gasparo da Verona bleiben vom Papste un¬

beachtet 611 . Vergebliche Speculation des Lionardo de' Dati aus de» Familien-

stolz des Papstes 612 . Die Dedicationeu des Francesco d' Arezzo , des Gian-

touio Porcello , des Angelo Decembrio bleiben uubelohnt 61Z . Die Mailänder

Guinisorte da Barzizza und Lodrisio Crivelli 614 . Jsotta Nogarola , die lite¬

rarische Amazone 615 . Carlo Zeno und Joannes Cesiuge (Janus PannoniuS)

erhalten Bisthümer , aber nicht als mäceuatischen Lohn 616 . ' Die Sanesen
Bart , de' Moriconi und Agostino Dati 617 . Getäuschte Erwartungen des

Benedictiners Girolamo Agliotti 618.

Die humanistischen Günstlinge des Papstes . Agostino und Francesco de'

Patrizzi 620 . Agapilo di Cenci de' Rustici . Giantonio Campano 621 . Pius'

mäcenatischer Humor 627 . Pius und Filelfo in Freundschaft und Feindschaft 629.

Eilftes Capitel.

Pius und das Vordringen der osmanischen Eroberung.
S . 640 — 680.

Pius ' geringe Energie in der Betreibung des KreuzzugsplaueS 640 . Rück¬

blick auf den Erfolg des mantnanischen Congresses und des Zehntendecretes 641.

Der Minorit Lodovico von Bologna als politischer Missionar in Asien 643.

Moses Gilbet , ArchidiakounS von Autiochia , vor Pius 644 . Die orienta¬

lische Gesandtschaft  in Rom 645 , ihr Empfang vor Pius und ihre Erbie¬

tungen 646 , ihr Austreten am französischen Hose und bei Herzog Philipp von

Burgund 648 . Lodovico als Betrüger und die Gesandteu als unecht enthüllt.

Spätere Gaunereien Lodovico 's 649.

Vordringen der Osmanen gegen den griechischen Orient,  in Morea.

Unterwersung deS paläologischen Despoten Demetrios 650 . Monembasia (Na¬

poli di Malvasta ) unter päpstlicher Schirmherrschaft . Der Despot Thomas

flüchtig und hülseflehend in Nom 651 . Bedrohung der Inseln im ägeischen

Meer . Pius gründet den Ritterorden der h . . Maria von Bethlehem , der Plan



Inhalt. XIX

zur Verpflanzung der Deutschherren nach der Türkengrenze652. Noth der
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nig von Ungarn wählen 660. Schwanken des Papstes zwischen den Rivalen 66l.
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Die Republik Venedig  zögert in den TUrkeukrieg einzutrelen 674. Ihre
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wort Ludwigs XI 677. Bischof Loreuzo von Ferrara am Hofe Philipp ' «
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Lukas bei Philipp, dessen erneutes Gelübde, Freude des Papstes 679. — Pius'
Theilnahme an den Türkenkämpfen der Könige von Portugal und Castilien 680.

Zwölftes Capitel.

Beginn des Türkenkrieges. Pius' Kreuzzng und Tod.
S . 681—72.4.

Scheitern des mantuanischsn KreuzzugSgedaukens. Pius jucht zwischen dem
Kaiser und Matthias von Ungarn durch de» Erzbischof von Kreta Friede zu
vermitteln 681. Der Bischof von Torcello, und Rudolf von Rüdesheim als
Nuntien 682. Der Vertrag zwischen dem Kaiser und Matthias vom Juli 1463.
Krönung des letztere». Sein Bund mit Venedig 683. Wie Pius ihn im
Türkenkampse unterstützt hat 684.

Eintreffen der burgundischen Gesandtschaft an der Curie 685. Der Con-
greß zu Rom  Sept . 1463. Verhandlungen des Papstes mit den burgnnd.
Gesandten und denen der italischen Machte 686. Pius eröffnet dem Cardinal-
collegium seinen Krenzzugsplanin einer Rede 687. Aufnahme derselben 690.
Antworten der Mächte Italiens 691. Pius kündigt durch die Bulle Lrscliielis
vom 22. Oct. 1463 seinen Kreuzzng au 692. Seine Liga mit Burgund und
Venedig 693.

Beginn des Kampfes an den ungarischen  Grenzen 693. Matthias er-
obert 1463 den größten Theil Bosniens wieder, wird vom Papste im Stich
gelassen, Bosnien wieder verloren 694.



XX I n b a l t.

In Venedig wird der Krieg beschlossen 28 . Dec . 1462 und in Morea

begonnen 695 Der größte Theil von Morea fällt von den Türken ab . Be¬

lobung des Papstes . Bessarion als Legat in Venedig , die Decimation 696.

Pius fordert den Dogen Cristoforo Moro zum persönliche » Mitziehen auf , dnser
wird vom großen Rathe und vom Collegio dazu gezwungen 697 . Unfälle aus

Morea , ihre Rückwirkung auf Philipp von Burgund 698 . Die neue venetia-

nische Expedition im I . 1464 hat keinen Ersolg 699 . Ausfahrt des Dogen

2 . August 1464 700.
Pius fordert den Herzog Sforza zum Zuge auf 700 . Dessen ausweichende

Antwort 701 . Er erwirbt Genua und Savona zum Schaden des Kreuzzuges 702.

Florentinische Ränke gegen Venedig 703 . Leistungen einzelner .ital . Mächte für

den Türkenkrieg . Gleichgültigkeit der ultramontanen . Den Kaiser spornen die

Nuntien vergebens 704 . Deutsche Fürsten lehnen die Feldhauptmannschast ab.

Frankreich für den TUrkenkrieg verloren 705 . Desgleichen der Westen und

Norden Europa 's . Hoffnungen auf die Hülfe der Orientalen . Gegenrüstungen
des Sultans 706.

Hoffnung des Papstes auf Philipp von Burgund.  Dessen Ausrufe und

Rüstungen 707 . Agitationen der Partei der Cray gegen Pius ' Entwürfe 708.

Zusammenkunft Philipp ' s mit Ludwig XI zu Lille Febr . 1464 , dieser befiehlt

ihm znrückzubleiben 709 . Eindruck dieser Nachricht auf Pius . Die Expedition

des Großbastards von Burgund 710.

Pius'  Vorbereitungen zum Kreuzzuge . Lauheit der Städte des Kirchen¬

staates 711 . Betheiligung der Lardinäle bei den Rüstungen . Pius rüstet statt
20 Galeren nur 5 ans 712 . Die Kreuzprediger und Kreuzfahrer 713 . Ihre

Enttäuschung 714 . Der Papst nimmt das Kreuz in S . Peter 18 . Juni 1464,

seine letzte Rede 715 . Sein Auszug aus Rom und gen Ancona . Die Rath-

lofigkeit in Betreff der Kreuzschaaren 716 . Weiterreise . Die Darbringung zu

Loreto 717 . Einzug in Ancona  18 . Juli und Abzug der Kreuzfahrer 718.

Der Gedanke des Papstes , nach Ragusa zu ziehen . Seine Krankheit . Ankunst

der venetianischen Armata 12 . Angust 719 . Letzte Stunden und Tod des

Papstes 14 . August 720 . Rückkehr der Lardinäle und des Dogen . Bestattung

des Papstes und Grabmäler . Urtheile über seine letzte Unternehmung 722,

Schlußbetrachtung 724.
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